
    HELDEN DES JAHRES _ 

Das Wunder vom 
_ Vomper Loch 

  

Ein belgischer Alpinist verdankt zwei 
  

Bergrettern und der Libelle Tirol sein Leben 
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‚xStefanBrandl (links) und Fred Wallenta beim X SUCH 
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Wiedersehen mit Kris Minne im Schwazer Spital 

rei Tage und Nächte 
hatte Anfang Novem- 
ber das Vomper Loch 

den Belgier Kris Minne re- 
gelrecht verschluckt. Der 
  

55-Jährige startet in Schar- 
nitz zu einer Karwendel- 
durchquerung, verirrt sich 
aber ım dichten Nebel. Er 
muss unter Latschen, bei 

einer Jagdhütte und an 
einem Bach bei eisigen Tem- 
peraturen und Schnee über- 
nachten. 

Bergretter aus _ Schwaz 
und Scharnitz suchen in der 
Nacht auf 5. November nach 
dem Belgier, der von seinem 
Bruder als vermisst gemel- 
det worden war. Die Schwa- 
zer Bergretter Stefan Brandl 
und Ferdinand Wildauer 
entdecken den Vermissten 
schließlich bei einem Such- 
flug mit dem Polizeihub- 
schrauber Libelle Tirol. Der 
Alpinist wird schwer unter- 
kühlt (32 Grad) und am Bein 
verletzt ins Krankenhaus 
Schwaz geflogen. Dort gibt 
es zwei Tage später ein emo- 
tionales Wiedersehen mit 
seinen Lebensrettern. 
Minne hat sich inzwi- 

schen erholt und aus Belgien 
einen Dankesbrief an seine 
Retter geschrieben — und 
eine  Spende überwiesen. 
„Das erleben wir nicht oft“, 
freut sich Fred Wallenta, 
 Chef der BR Schwaz.


